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Siehe, da kamen Weise
aus dem Morgenland
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Bald hören wir wieder die bekannten Worte zu Weihnach-
ten: „Es begab sich aber zu der Zeit, dass ein Gebot von
dem Kaiser Augustus ausging …“ Ja, diese Weihnachts-
geschichte aus dem zweiten Kapitel des Lukasevangeliums
ist uns sehr vertraut.
Die andere Weihnachtsgeschichte im zweiten Kapitel des
Matthäusevangeliums hingegen kommt bei uns evangeli-
schen Christen oft etwas zu kurz.
Da geht es um die Weisen aus dem Morgenland. Wir verbin-
den das vielleicht noch mit dem sechsten Januar, dem Fest
der heiligen drei Könige. Vielleicht denken wir auch an die
Sternsinger der katholischen Kirche, die von Haus zu Haus
ziehen, für einen guten Zweck sammeln und mit Kreide
CMB und die Jahreszahl an die Türpfosten schreiben.
Das steht nun nicht für die Namen der drei Könige Caspar,
Melchior und Balthasar. Dahinter steckt vielmehr die

Die Weisen aus dem Morgenland
Mt 2,1-12

lateinische Segensbitte: „Christus mansionem benedicat“ –
übersetzt: „Christus segne dieses Haus“.
Überhaupt sind die drei Namen, die Personenanzahl und
die Königstitel in der ursprünglichen Weihnachtsgeschichte
nicht erwähnt. „Magoi“ liest man da im griechischen
Urtext. Es waren Magier, Sternenkundige, halt Weise aus
dem Morgenland.
Erst in der kirchlichen Tradition sind daraus die heiligen
drei Könige entstanden, die Namen bekamen und jeweils
für einen der damals drei bekannten Kontinente Europa,
Asien und Afrika standen.
Man muss aber nun nicht dieser Tradition mit der Bibel in
der Hand kritisch gegenüber stehen. Man kann ihr durch-
aus auch Wesentliches für unseren christlichen Glauben
abgewinnen.
Einerseits merke ich daran, dass Weihnachten nicht nur
etwas Individuelles ist, das jeder irgendwie für sich oder in
der Familie feiert. Nein, das hat eine universelle Weite,
etwas, das die ganze Welt betrifft: Jesus Christus, der
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König aller Könige, der Herr dieser Welt ist geboren! Diese
gute Nachricht darf fröhlich in allen Ecken und Gassen
verkündigt werden. Das gehört in alle Öffentlichkeit. Die
vielen gut besuchten Gottesdienste in dieser Zeit bestärken
mich, die Gelegenheit auch zu nutzen, fröhlich und klar
vom Glauben an Jesus zu erzählen anstatt nur eine besinn-
liche Weihnachtsstimmung herzustellen.
Andererseits steckt hinter der Geschichte von den Weisen
aus dem Morgenland und ihrer kirchlichen Tradition auch
ein ganz tiefes Bekenntnis zu Jesus Christus.
Drei Geschenke sind es, die die Weisen dem Jesuskind
bringen: „Gold, Weihrauch und Myrrhe“. Daher geht man
auch von drei Weisen bzw. drei heiligen Königen aus.
Darauf will ich jetzt aber gar nicht hinaus.
Nach kirchlicher Tradition steckt hinter den Geschenken
eine theologische Bedeutung.
Gold ist etwas, das sich für einen König gebührt. Jesus ist
der König!
Weihrauch steht für die Gegenwart Gottes. In Jesus ist Gott
gegenwärtig, er ist  Gottes Sohn!
Myrrhe war unter anderem ein Schmerzmittel, dass Jesus
bei seiner Kreuzigung gereicht wurde. Jesus ist auch der
Leidende, Gekreuzigte!

Das also, was Jesus ist und was er später erlebt hat,
spiegelt sich schon in den drei Geschenken der Weisen
wieder.
Dahinter steckt im Grunde genommen die ganze christliche
Botschaft, die Weihnachten ausmacht und auch die ande-
ren Feste im Kirchenjahr mit umfasst.
Ich wünsche uns allen, dass wir diesen Tiefgang von
Weihnachten neu entdecken und uns in dieser Zeit davon
neu berühren lassen!
In dem Sinne wünsche ich Ihnen allen ein frohes und
gesegnetes Weihnachtsfest!

Ihr Pfarrer Klaus Eberhard
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Wer Worship-Musik, d.h. neuere christliche Musik zur
Anbetung, einmal live erleben wollte, der konnte dies am
24.9. bei der ersten „Welcome-Worship-Night“ tun. Was die
Zuschauer erwartete, war ein bunter Reigen unterschied-
lichster Künstler von Philippus- und Hanbit-Gemeinde. Un-
gewöhnlich war bereits das Ambiente, wurde doch aus
Platzgründen der Altar zur Seite gerückt, um für das
Schlagzeug Platz zu machen. Moderiert wurde der Abend
von Sarah Gerlach, die ihre Aufgabe souverän meisterte.
Den Anfang machte „BeGeistert!“, eine junge Band beste-
hend aus sechs 16 bis18-jährigen aus unserer Gemeinde.
Mit drei Gitarren, Bass, Klavier und Schlagzeug sorgten sie
für einen Auftakt, der das große Potenzial der Band auf-
blitzen ließ.
Danach war die Jugend der Hanbit-Gemeinde unter der

Welcome-Worship-Night

Holger Geißler

Leitung von Frau Lee an der Reihe. Mit einem Chor aus
acht Jugendlichen, einem Fächertanz in traditionellen
Kostümen und einem Worship-Tanz von vier männlichen
Jugendlichen sorgten sie für Farbe und Schwung. Dann
ging das Licht im Saal aus und eine Schwarzlicht-Lampe
an: Präsentiert wurde eine sogenannte „Eine-Hand-Mime“,
eine Pantomime mit weißen Handschuhen. Das Lichtspiel
unterstützte sehr gut die Botschaft des Worship-Songs.
Anschließend trat die Band des „Cologne International“

Gottesdienstes auf: Nam-Kyu Kim und seine Band präsen-
tierten vor allem englischsprachige Lieder, die die Zuhörer
zum Mitsingen einluden. Den Abschluss übernahm die
„WelcomExperience“ mit ihrer Mischung
aus fetzigen und ruhigen christlichen
Liedern. Gegen 23 Uhr wurde die letzte
Zugabe gespielt und der Altar stand
pünktlich zum Gottesdienst am nächsten
Morgen wieder auf seinem Platz.
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Editorial

Werner
Blumenstein

In allen Kirchengemeinden der Evan-
gelischen Kirche im Rheinland werden
am Sonntag, den 5. Februar 2012 die
Presbyterien neu gewählt.
Viel Aufwand, Zeit und Mühen werden
in die Vorbereitungszeit investiert,
damit es zu einer rechtmäßigen
Presbyterwahl kommt. Schließlich ist
das presbyterial-synodale System ein
Wesensmerkmal unserer Kirche. Wir
wollen ja auch weiterhin die wichtigen
Entscheidungen für unsere Gemeinde
vor Ort selbst treffen und uns in die-
sen wesentlichen Rechten der Mitbe-
stimmung nicht beschneiden lassen.
Das gestaltet sich aber in immer mehr
Gemeinden unserer Kirche schwierig,
da zu wenig Kandidaten bereit sind,
sich zur Wahl zu stellen.
Das ist zurzeit auch leider in unserer
Gemeinde der Fall. Auch bei uns haben
sich trotz intensiven Bemühens bis
jetzt zu wenig Kandidaten für eine
Presbyterwahl finden lassen.
Sollte sich an dem Stand beim Erschei-
nen dieses Gemeindebriefes nichts
geändert haben, wird in unserer
Gemeinde keine Wahl stattfinden.
Der Kreissynodalvorstand entscheidet
dann, ob die vorgeschlagenen Kandi-
daten ohne Wahl in ihr Amt als Pres-
byter eingeführt werden.

Presbyterwahl 2012?

Wie der Ausgang auch aussieht: Wir
laden sie auf jeden Fall ganz herzlich
zu unserer Gemeindeversammlung am
Sonntag, den 15. Januar um 11.30
Uhr in den Gemeindesaal ein. Dort
stellen sich die Kandidaten für das
Presbyterium vor und wir teilen Ihnen
mit, wann und wie das neue Presbyte-
rium eingeführt wird. Weiterhin in-
formieren wir Sie über unser Gemein-
deleben, das im letzten Jahr statt-
fand, und über die Pläne und Projekte
für das Jahr 2012.

Pfr. Klaus Eberhard
Vorsitzender des Presbyteriums

„Jesus Christus, der König aller Köni-
ge, der Herr dieser Welt ist geboren !“
Was dieser Jubelruf für uns bedeutet,
das entfaltet Pfr. Klaus Eberhard in
der Andacht (S. 2-3).
Jesus ist und bleibt Herr dieser Welt!
Das gilt gerade auch angesichts der
schlimmen Ereignisse, von denen wir
täglich hören, oder die wir am eige-
nen Leib erfahren. Jesus Christus wol-
len wir danken und Ihn anbeten, das
war ja auch das Anliegen der
„Welcome-Worship-Night“.
Die Mitglieder unseres Preybyteriums
stellen sich Ihnen vor und weisen auf
die Bereiche hin, die ihnen besonders
am Herzen liegen, und für die sie sich
einsetzen werden.
Reichhaltig sind die Angebote an Ge-
sprächsgruppen, Kreisen und Gottes-
diensten usw. Machen Sie Gebrauch
davon, Sie sind herzlich eingeladen!
Ausführlichere Informationen finden
Sie unter: www.kirche-raderthal.de.
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Kerstin Damman Ute Eichmann Julia Fricke

Die Mitglieder des Presbyteriums stellen sich vor

Mein Name ist Ute Eichmann und ich
bin seit acht Jahren Presbyterin.
Die Philippus Gemeinde ist meine
geistliche Heimat, als Teenager bin ich
hier zum Glauben gekommen. Viele
Jahre war ich in der Jugendarbeit
tätig. Sie liegt mir bis heute sehr am
Herzen, ebenso auch die Arbeit der
Kita.
Ich finde es sehr wichtig, Kindern und
Jugendlichen den lebendigen Glauben
an Jesus Christus nahe zu bringen. Sie
sollen in unserer Gemeinde eine Chan-
ce bekommen, ihn kennen zu lernen,
und sich darüber hinaus für ein Leben
mit ihm zu entscheiden. Bis heute
wird in unserer Kirche das lebendige
Evangelium von Jesus Christus ver-
kündigt. Das soll auch so bleiben.
Ich möchte das weiterhin unterstüt-
zen und stelle mich daher gerne zur
Wiederwahl als Presbyterin.

Alter: 46 Jahre
Familienstand: ledig
Beruf: Augenärztin
Engagement in der Gemeinde: Als
jüngstes Mitglied des Presbyteriums
arbeite ich nun seit gut drei Jahren
mit. Ich habe in dieser Zeit mehr
Einblick in die Gemeindearbeit bekom-
men und konnte Kontakte zu vielen
Ehrenamtlichen aufbauen. Da ich
selbst während meiner Kindheit und
Jugend viel von der Gemeindearbeit
profitiert habe, ist es mir ein Anliegen
und eine Freude, weiterhin aktiv am
Gemeindeleben teilzunehmen und
dieses, soweit es der Beruf zulässt,
aktiv mitzugestalten. Wichtig ist mir
zum Beispiel die Mitarbeit im Aus-
schuss für Theologie und Gottesdienst.
Die Vielfalt unserer Gottesdienste
zeugt neben den unterschiedlichen
Gruppen und Kreisen unter der Woche
von der Lebendigkeit der Gemeinde.
Die Kinder- und Jugendarbeit liegt mir
nach wie vor besonders am Herzen. In
den kommenden vier Jahren möchte
ich das Angefangene fortführen aber
auch offen sein für neue Aufgabenbe-
reiche, und somit die lebendige
Gemeinschaft in unserer Gemeinde
fördern.

Hallo, ich bin Kerstin Dammann, 28
Jahre alt und arbeite nun seit fast
acht Jahren in der Kindertagesstätte
der Gemeinde.
Mein Herz hängt an der Kindertages-
stätte, da ich merke, dass ich dort in
der täglichen Arbeit aufgehe und
gebraucht werde.
In der Gemeinde bin ich zur Zeit Mit-
arbeiterpresbyterin und kümmere
mich besonders gerne um die Kreativ-
Parts. Somit haben Sie vielleicht
schon an der ein oder anderen Tafel
gesessen, die ich dekoriert habe.
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Susanne Gries Inge Herrig

Mein Name ist Susanne Gries. Ich bin
50 Jahre alt, verheiratet. Mein Mann
und ich haben drei Kinder im Alter
von 18 und 20 Jahren; wir alle arbei-
ten in der Gemeinde mit. Dem Pres-
byterium gehöre ich schon seit über
20 Jahren an und in der Vakanzzeit
war ich sehr gerne Vorsitzende dieses
Gremiums.
In den nächsten vier Jahren gibt es
viele Entscheidungen zu treffen,
nicht nur bezüglich der Jugendar-
beit, an deren Entwicklung ich gerne
mitarbeiten möchte.
Aber am Stärksten bewegen mich fol-
gende Fragen:
- Wie kann unsere Gemeinde in un-

seren Stadtteilen bekannter wer-
den?

- Was wünschen sich die Menschen
von uns als Kirche und von uns als
Gemeinde?

- Wo können wir einladend und hilf-
reich sein?

- Wer kann uns dabei helfen, als
Ehrenamtler und auch fianziell?

Ich freue mich schon jetzt auf viele
Anregungen, Ideen und Gespräche.

Im Frühjahr 2012 stehen neue
Presbyterwahlen an, dann bin ich
bereits seit zwölf Jahren Presbyterin.
Ich heiße Inge Herrig, bin 52 Jahre
alt, verheiratet und Mutter von zwei
Töchtern (20 und 17 Jahre). Über den
Kita-Rat hat sich mein Weg ins Pres-
byterium gebahnt. Auch heute bin ich
der Kita noch sehr verbunden. Als
Qualitätsmanagementbeauftragte
arbeite ich monatlich mit dem Team.
Auch bin ich zur Zeit die Vorsitzende
des Kita-Fördervereins. Neben den
„ganz normalen Aufgaben als Pres-
byterin“ gehöre ich zum Café-Jahres-
zeiten-Team, diese ehrenamtliche
Arbeit liegt mir sehr am Herzen.
In der Vergangenheit habe ich in vie-
len Ausschüssen mitgearbeitet. Als
sichtbares Ergebnis daraus ist unsere
neue Homepage entstanden
(www.kirche-raderthal.de).
Für die Zukunft wünsche ich mir viele
Gespräche und Anregungen mit Ihnen,
die in unsere ehrenamtliche Arbeit
einfließen kann und Gottes Segen.

Mein Name ist Holger Geißler, 41
Jahre alt, wohnhaft seit 12 Jahren in
Köln. Ich bin im Vorstand eines Markt-
forschungsinstituts und nebenbei als
Dozent tätig.
In den Kölner Süden sind meine Frau
und ich gezogen als Jakob, unser
ältestes von insgesamt vier Kindern,
unterwegs war. Die Philippus-Gemein-
de ist mir schnell ans Herzen gewach-
sen. Als wir durch die wachsende Kin-
derzahl gezwungen waren, uns nach
mehr Wohnraum umzuschauen, haben
wir dafür gebetet, in der Gemeinde
bleiben zu dürfen.
Mein bisheriges Engagement fokussier-
te sich auf den Welcome-Gottesdienst,
zuerst als Gitarrist und nach dem Weg-
gang von Pfarrer Heymer auch als Lei-
ter des Teams.
Als Presbyter möchte ich dafür sor-
gen, dass die Gemeinde auch weiter-
hin Angebote für die Menschen bereit
hält, die unser normaler Gottesdienst
nicht mehr erreicht.

Holger Geißler
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Monica
Schlumberger-
Knupfer

Die Mitglieder des Presbyteriums stellen sich vor

Reinhard Ulbrich

Ich heiße Reinhard Ulbrich, bin 52
Jahre alt und arbeite bei der Gothaer
Systems GmbH in der IT. Mit meiner
Frau Moongui besuche  ich seit etwa
drei Jahren die  Philippus-Kirchenge-
meinde.  Hier  war ich dann  bald  im
Hauskreis Hesemann mit  aktiv und
seit der Gründung des Küsterteams
auch dort dazu gestoßen.  Mit Interes-
se und Freude habe ich mich im
Welcome-Team  engagiert und  singe
seit etwa zwei Jahren in der
WelcomeXperience.  Mit dem Wegzug
von Frank Koppitz wurde ich in  das
Amt des Schatzmeisters des Förderver-
eins der Philippus-Kirchengemeinde
e.V. gewählt und betreue jetzt  als
Webmaster die neu gestaltete Home-
page der Kirchengemeinde
www.kirche-raderthal.de und der Kita
www.kita-raderthal.de.  Mit meinen
Gaben arbeite  ich auch gerne im
Presbyterium mit.

Monica Schlumberger-Knupfer, 55
Jahre alt, verheiratet, drei Kinder,
berufstätig.
Seit dem Umzug nach Raderthal im
Sommer 1997 sind meine Familie und
ich in der KiTa, im Familienkreis, im
CVJM, beim Gemeindefest, oder ich
seit sechs Jahren im Presbyterium (als
Baukirchmeisterin) aktiv.
Für mich steht neben der Förderung
der Jugendarbeit vor allem auch die
Festigung der Gemeindearbeit im
Mittelpunkt meines Engagements.
Ehrenamtliches Engagement macht in
zeitgemäßen und schönen Räumlich-
keiten natürlich mehr Spaß. So wer-
den die nächsten Jahre mit der
beständigen und, aufgrund der
finanziellen  Gegebenheiten, sicher
moderat langsamen Renovierung der
Gemeinderäumlichkeiten gefüllt sein.
In der Entscheidung um eine neue
Heizung, einer der größten Renovie-
rungsposten, ist es mir und sicherlich
auch dem Rest des Presbyteriums
wichtig, nicht nur die wirtschaftlichen
und praktischen Aspekte zu beachten,
sondern auch die Nachhaltigkeit und
Umweltverträglichkeit in die Entschei-
dung mit einzubeziehen.

Michael
Kredelbach

Und noch ein bekanntes Gesicht, wird
sich die Eine oder der Andere denken.
Stimmt!
Mein Name ist Michael Kredelbach, im
Alter von 16 Jahren habe ich zum
CVJM und zur Kirchengemeinde Rader-
thal gefunden. Inzwischen bin ich 52
Jahre alt und gehöre sozusagen zum
Inventar der Philippus-Kirchengemein-
de. Verheiratet bin ich mit Roswitha
Kredelbach, wir haben drei Kinder im
Alter von 18, 20 und 23 Jahren; be-
ruflich bin ich beim Landschaftsver-
band Rheinland in Köln-Deutz im Ein-
kauf tätig.
Mir ist wichtig, dass die Kirchenge-
meinde Raderthal ein Platz bleibt, in
dem Menschen zuhause sind, ihre Be-
ziehung zu Gott (wieder) finden und
erleben können, dass Gott Lasten
trägt, Schuld vergibt, Wunden heilt -
wenn wir ihm Raum dafür geben.
Darum  habe ich viele Jahre im CVJM
und in der Kirchengemeinde Kinder-
und Jugendarbeit durchgeführt, war
im CVJM-Vorstand tätig, gehöre dem
Presbyterium an und stelle mich jetzt
zur Wiederwahl. Aktuell bin ich Mit-
glied des Kindergartenrates und des
Theologie- und Gottesdienstausschus-
ses, in diesen Gremien würde ich mich
auch weiterhin einbringen.
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Lieber Herr Hesemann,

über 30 Jahre haben Sie nun treu im
Presbyterium mitgearbeitet. Eigent-
lich gehören Sie von Ihrem Wohnort
her der Lutherkirche an. Sie sind aber
damals in die Philippus-Kirchenge-
meinde gewechselt, da das theologi-
sche Profil der Gemeinde Sie ansprach.
Zusammen mit Ihrer Frau und Ihrer
Familie fanden Sie einen festen Platz
in der Gemeinde. Über Pfarrer Müller
wurden Sie für das Presbyterium ge-
wonnen, in dem Sie jahrzehntelang
Finanzkirchmeister waren und sorgsam
auf den Haushalt der Gemeinde achte-
ten. Neben dem Interesse an den
Finanzen war es vor allem die Haus-
kreis- und Besuchsdienstarbeit, die
Ihnen ganz wichtig war.
Wir, die Philippus-Kirchengemeinde,
danken Ihnen von ganzem Herzen für
die Arbeit, die Sie im Presbyterium
und auch in anderen Bereichen der
Gemeinde geleistet haben! Hoffentlich
bleiben Sie uns noch lange erhalten
und fühlen sich in der Gemeinde wei-
terhin wohl!
Wir wünschen Ihnen vor allem Gottes
reichen Segen!

Pfr. Klaus Eberhard

Liebe Frau Wilke,

20 Jahre haben Sie im Presbyterium
mitgearbeitet und bei wichtigen Ent-
scheidungen wie z.B. der Pfarrstellen-
besetzung meines Vorgängers und mir
mitgewirkt.
Die Arbeit des Gemeindebriefes, das
Archiv und die Vertretung im
Gemeindebüro waren Aufgaben, die
Sie gerne übernahmen. Zudem lagen
Ihnen Evangelisationen und Glaubens-
kurse in der Gemeinde und die äußere
Mission am Herzen. Vor allem hat der
CVJM Ihren Glauben geprägt.
Als der CVJM Köln-Süd nach Raderthal
ging, war es für Sie und Ihren Mann
als Vorsitzender wichtig, auch in die
Gemeinde vor Ort zu wechseln und
dort tätig zu sein.
Viele Jahre lang haben Sie gewissen-
haft hier gearbeitet und das geistliche
Profil unserer Gemeinde gestärkt.
Dafür danken wir Ihnen ganz herzlich
und wünschen uns, dass Sie weiterhin
gerne in unsere Gemeinde kommen
und sich dort einbringen!
Wir wünschen Ihnen vor allem Gottes
reichen Segen!

Pfr. Klaus Eberhard

Verabschiedung

Im Gottesdienst am 2. Oktober 2011
übergab Herr Bieler den Vorsitz des
Fördervereins an Frau Gries. Vor 16
Jahren gründete die Gemeinde den
Förderverein mit dem Ziel, auch bei
absehbar abnehmenden Kirchensteu-
ern eine lebendige Gemeinde zu blei-
ben. Die Schwerpunkte Kinder- und
Jugendarbeit mit Unterstützung eines
Jugendpastors, Seniorenarbeit, Kir-
chenmusik und vieles mehr sollten
fortbestehen. Wir wollten nichts da-
von, wie in vielen anderen Gemeinden,
abbauen. Inzwischen können wir all
dies nur mit Spenden aufrecht erhal-
ten. In den 16 Jahren seines Beste-
hens hat der Förderverein die Gemein-
dearbeit mit fast 155.000 Euro geför-
dert.
Wir danken allen Spendern herzlich!
Wir sind wegen weiter abnehmender
Kirchensteuern zukünftig noch mehr
auf Spenden angewiesen. Seit seiner
Gründung 1995 war Herr Bieler Vor-
sitzender. Er dankte für die erfüllende,
von Gott gesegnete Arbeit. Er freute
sich besonders über Frau Gries als
Nachfolgerin, die über lange Jahre
bewährte Leiterin des Kindergottes-
dienstes, Presbyterin und Vorsitzende
des Presbyteriums war. Sie kennt die
Gemeinde von Kindesbeinen an.

Wechsel im Vorsitz des
Fördervereins
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Im Gemeindesaal
der Ev. Philippus-Kirchengemeinde,

Albert-Schweitzer-Straße 3-5,
50968 Köln,

am 11.12.2011 von 11 bis 15 Uhr.

Wir laden Sie herzlich ein,
in unserem großen Bücherfundus

zu stöbern.
Ihre Auswahl ist gegen eine Spende

zu erwerben.

Das Geld kommt unserem Projekt:

„Entdecke Dein Talent -
die Geldvermehrung“

zugute.

Ansprechpartnerinnen:
Susanne Gries     Inge Herrig

Tel. 0221-3685403-Tel. 0221-344783

Möchten Sie Bücher aus Ihren
Regalen aussortieren,

nehmen wir diese gerne in unseren
 Fundus auf.

Ihre Bücher können Sie am
9.12.2011

von 17 bis 18 Uhr
in unserer Gemeinde (Gemeindesaal)

abgeben.

Bücherflohmarkt
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Viele von uns werden im Rückblick auf
das zu Ende gehende Jahr dankbar
sein für mancherlei Bewahrung und
Gottes Hilfe. Dafür wollen wir danken
und Gott loben, aber auch darin, dass
wir mit unseren Spenden helfen.
Wie im jedem Jahr haben wir wieder
drei Projekte, die wir Ihnen ans Herz
legen wollen:

Projekt 1 – Kindertagesstätte
Hier sind wir auf Spenden angewiesen,
denn die öffentlichen Mittel sind nach
wie vor sehr beschränkt. Wir wollen
allen uns anvertrauten Kindern eine
gute und qualitativ hochwertige
Betreuung zukommen lassen. Durch
Ihre Spenden erleichtern Sie den
Eltern den sonst sehr hohen Eigen-
beitrag für die KiTa.
Informationen finden Sie auf unserer
Homepage: www.kita-raderthal.de.

Projekt 2 – Jugendarbeit
Jugendarbeit ist heute besonders
wichtig, um jungen Menschen die
richtigen Hilfen zum Leben und
Glauben geben zu können. Nach dem
Ausscheiden unseres Jugendpastors
liegt die Jugendarbeit in den Händen
der ehrenamtlichen Mitarbeiter im
CVJM. Ihre Mithilfe ist dabei nötig.

Informationen zur Jugendarbeit
unter: www.cvjm-koeln-sued.de.

Projekt 3 – Hilfe zum Leben
ist eine Stiftung in Bochum. Sie trägt
dazu bei, dass große Not auch in
unserem Land etwas gemildert wird,
so zum Beispiel Hilfe bei Wohnungs-
not, Beihilfe für einen Rollstuhl,
Zuschuss zu einer Kur, Behandlung der
verbrühten Körperteile eines Mäd-
chens aus Afghanistan und vieles
andere mehr.

Wenn Sie Spenden überweisen wollen,
benutzen Sie bitte den beigefügten
Überweisungsträger und geben Sie die
Projekt-Nr. an, die Sie unterstützen
wollen. Die Kontonummer des Spen-
denkontos ist 7 582 232 bei der
Sparkasse KölnBonn, BLZ 370 501 98.
Sie können Ihre Spende auch in bar in
der Gemeinde abgeben. Geben Sie
bitte Ihren Namen und Ihre Anschrift
an, damit wir Ihnen eine Spenden-
bescheinigung fürs Finanzamt ausstel-
len können.

Für Ihre Hilfe sagen wir hier schon
herzlichen Dank!

Gutes tun im Advent
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Hallo! Ihr Senioren da draußen im Land,
wir hoffen, es ist Euch allen bekannt,
dass jeden Mittwoch um drei Uhr am Mittag
in Philippus der Seniorenclub tagt.
Bei Kaffee und Kuchen wird geschwatzt und gelacht,
gespielt, gesungen oder Unsinn gemacht.
Seid Ihr alleine oder traurig zu Haus,
steckt Eure Nasen doch einfach mal raus
und macht Euch auf zur Philippus-Pfarrei;
wir hätten Euch gerne auch mit dabei.
Wenn wir alle vier Wochen um eins lecker essen
und unsre Wehwehchen und den Alltag vergessen,
zu tafeln in lustigen, fröhlichen Runden,
da wird doch jedem das Essen munden.
Also los! Macht Euch auf! Überwindet die Scheu.
Wir freuen uns auf Euch! Los, toi, toi, toi!
Hereinspaziert und mitgemacht,
wenn auch mal „den Alten“ das Leben lacht.

Eure Ilse Fassbender

Rückblick!
Komisch, nun ist das Jahr 2011 schon bald wieder vorbei
und wir fangen an, zurückzuschauen. Was haben wir ei-
gentlich in diesem Jahr so gemacht?
Da das Wetter es zuließ, haben wir gemeinsam auf dem
Kirchvorplatz gegrillt, am Café Vierjahreszeiten waren wir
beteiligt, einen Gottesdienst für „Jung und Alt“ haben wir
wieder, zusammen mit Pfarrer Brahm, auf die Beine ge-
stellt, und haben im Anschluss daran die Gemeinde wieder
zum Frühschoppen eingeladen, ein Skatturnier konnten
wir durchführen und den Erlös einem Projekt unserer
Gemeinde zukommen lassen. Außerdem haben wir uns

einige Gäste eingeladen, z.B. den Pflegedienst Südstadt-
pflege. Wir haben uns viermal „Krätzjer, Rümcher un Verz-
ällcher“ vorlesen lassen und vieles mehr, so dass es uns nie
langweilig geworden ist.
Auch für das nun kommende Jahr haben wir wieder einiges
geplant.

Habe ich Ihre Neugierde geweckt? Dann schauen Sie doch
am nächsten Mittwoch um 15 Uhr einfach mal bei uns im
Jugendheim rein. Unser Motto ist:

Kommen, Schauen, Bleiben.

Die nächsten besonderen Termine im Seniorenclub:

Mittwoch 07.12.2011 14:30 Uhr Seniorenadvent
Mittwoch 14.12.2011 13:00 Uhr Jahresabschlussessen
Mittwoch 18.01.2012 13:00 Uhr Überraschung
Donnerstag 16.02.2012 15:00 Uhr Philippus Alaaf

Die Termine im Seniorenzentrum Marktstraße finden
Sie auf Seite 13.

Claudia Reichow

Der Seniorenclub
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Unser Leitbild
Jeder ist anders, aber wir alle sind von Jesus Christus geliebt.
Darum können wir Gemeinschaft miteinander erleben. Herzlich willkommen!

Hauptgottesdienst
Sonntag 10 Uhr, 1. Sonntag im Monat mit Abendmahl,
letzter Sonntag im Monat 10:30 Uhr Welcome
www.welcome-koeln.de

KidsGo!
Gottesdienst mit Kindern von 4 bis 12 Jahren
gleichzeitig zum Hauptgottesdienst, außer
in den Schulferien.

Predigtvorbereitungskreis
jeden 1. und 3. Mittwoch im Monat ab 20 Uhr in der
Sakristei, Uwe Hesemann (Tel.: 31 64 71)

Schulgottesdienste in der Grundschule Annastraße
finden alle zwei Wochen donnerstags um 8:15 Uhr in der
Kirche in Raderthal statt.

Familienkreis
1x monatlich an unterschiedlichen Tagen
Inge Herrig (Tel.: 34 47 83)
Petra Damm-Denis (Tel.: 21 79 20)

Hauskreis Hesemann
jeden 2., 4. und 5. Mittwoch im Monat um 20 Uhr
Ehepaar Hesemann (Tel.: 31 64 71)

Hauskreis Wilke
Freitag 14-tägig, 19 Uhr, in den ungeraden Wochen
Ehepaar Wilke (Tel.: 35 40 83)

ZuHauskreis
Donnerstag 14-tägig, 20:00 Uhr
Tobias Merzenich (Tel.: 4 50 31 10)

Gebetsfrühstück
jeden 3. Donnerstag im Monat 7 Uhr im Gemeindehaus,
Gebet und anschließend Frühstück
Renate Hesemann (Tel.: 31 64 71)

Frauenhilfe
jeden 2. und 4. Dienstag im Monat ab 15 Uhr im
Gemeindehaus, Barbara Bieler (Tel.: 3 40 49 54)

Frauenchor
Donnerstag 14-tägig, 16:30 bis 18:00 Uhr
Karin Sehmsdorf (Tel.: 34 38 25)

Frauen-Bibelgespräch („Berger-Kreis“)
1x monatlich mittwochs 15 Uhr in der Sakristei
Barbara Bieler (Tel.: 3 40 49 54)

Seniorenclub
Jeden 1., 2. und 4. Mittwoch
ab 15 Uhr im Jugendheim und
jeden 3. Mittwoch ab 13 Uhr im Gemeindesaal.
Claudia Reichow (Tel.: 0178-4 07 00 39)

Gemeindearbeit mit Behinderten
Jeden 1., 3. und 5. Dienstag im Monat
ab 18 Uhr im Jugendheim.
Ehepaar Kugler (Tel.: 38 29 36)

Welcome-Team
Informationen und Termine bei Holger Geißler
(Tel.: 1 39 21 25)
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 Termine, Kreise und Gesprächsgruppen
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Besondere Termine

Gottesdienst mit
Kleinkindern Videoübertragung des Gottes-

dienstes aus der Kirche in den
1. Stock des Gemeindehauses

Jungen CVJM 6 bis 8 Jahre, Kometen
9 bis 13 Jahre, Live-Gruppe
freitags 16:30 bis 18:00 Uhr.

Mädchen CVJM 5 bis 7 Jahre,„Gummibärchen“
freitags 15:30 bis 16:30 Uhr

10 bis 12 Jahre, „Puzzles“
donnerstags 16:30 bis 18:00 Uhr

CVJM-Info-Tel. 30 20 58 33
Internet www.cvjm-koeln-sued.de

Steetube Offener Treff für Jugendliche
und junge Erwachsene
mittwochs 19 bis 22 Uhr
im Jugendheim

Teenie-Bibelkreis Dienstag, 16:30 Uhr im Gemeinde-
haus. Kontakt: Ulrike Bieber
(Tel.: 3 99 56 41)

 ... für Kinder und Jugendliche 1. Advent 27.11. 10:30 Welcome Gottesdienst
2. Advent 04.12. 10:00 Gottesdienst mit Abendmahl

14:45 „Cologne international“
Mittwoch 07.12. 14:30 Seniorenadventsfeier
Freitag 09.12. 15:00 Adventsfeier in der KiTa
3. Advent 11.12. 10:00 Fam.-Gottesdienst mit der KiTa;

Bücherflohmarkt
Freitag 16.12. 20:00 Gospelchor „Light of Life“
4. Advent 18.12. 19:00 Weihnachtskonzert der Han Bit

Gemeinde
Heiligabend 16:00 Krippenspiel

17:30 Christvesper
22:00 Christmette

1. Weihnachtstag 10:00 Gottesdienst mit Abendmahl;
kein KidsGo

2. Weihnachtstag 10:00 Singgottesdienst; kein KidsGo
Silvester 17:00 Gottesdienst mit Abendmahl
Neujahrstag 17:00 Gottesdienst mit Abendmahl;

kein KidsGo
Mittwoch 11.01. 19:30 Abendmahlsgottesdienst der

Ev. Allianz in der ev.-freik. Ge-
meinde Rheinaustraße 9-11

Donnerstag 12.01. 19:30 Gebetsabend der Allianzgebets-
woche

Sonntag 15.01. 10:00 Gottesdienst, anschl. Gemein-
deversammlung

17:00 Abschlussgottesdienst der
Allianzgebetswoche in der
Trinitatiskirche

Sonntag 29.01. 10:30 Welcome Gottesdienst
Sonntag 05.02. 10:00 Gottesdienst mit Abendmahl;

Presbyteriumswahl
Samstag 25.02. Missionale in Deutz, Messege-

lände
Sonntag 26.02. 10:30 Welcome Gottesdienst

Termine im Seniorenzentrum Marktstraße
Freitag 02.12. 15:30 ökum. Adventsgottesdienst
Donnerstag 15.12. 18:15 ökum. Gesprächsabend
Samstag 24.12. 10:15 ökum. Gottesdienst
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Aus dem Presbyterium

1

2

3

4
5

6
7
8

Die Anschaffung von neuen Stühlen für den Gemeindesaal wird größtenteils durch die Sammlung „Entdecke
dein Talent“ ermöglicht und in nächster Zeit umgesetzt.

Herr Pfr. Eberhard hat nach dem Ausscheiden des Jugendpastors auch die Leitung des Kindergottesdienstes
übernommen.

Das Glaubensseminar „Emmaus“ hat in den Monaten September und Oktober mit guter Beteiligung stattge-
funden.

Eine Baubegehung der gemeindlichen Gebäude hat im September stattgefunden.

Im September 2012 wird der Kirchenkreis Köln-Süd die Gemeinde visitieren.

Das Presbyterium hat sich an dem Wochende vom 4. bis 6.11.2011 zu einer Klausurtagung getroffen, in der
es um die Jahresplanung und die Zukunft der Jugendarbeit in der Gemeinde ging.

Im Gottesdienst werden in Zukunft nur noch zwei Kerzen statt bisher vier brennen.

Zum letzen Straßenabend in diesem Jahr wird am 8.12.2011 - vielleicht -  nach Höningen eingeladen.



Philippus-Gemeindebrief 4/2011 ♦ 15

Freud und Leid

Philippus-Gemeindebrief 4/2011 ♦ 15

Getauft wurden
Bella, Can-Alessandro
Hollax, Theo Christian
Beiß, Melina Christien
Böhme, Lilly Sophie
Geiter, Paul und Lisa
Anemüller, Viola
Steinhaus, Maximilian
Ruppert, Tobias

Konfirmiert wurden
Deuß, Andreas
Kemper, Sam
Linz, Patrick

Getraut wurden
Gierden, Michael Andre und Isabel
Kunze, Stephan und Jasmin
Toelke, Hans-Christian und Görg, Anette Elisabeth

Bestattet wurden
Wohlgemuth, Heinz 72 J.
Schiller, Ingrid 85 J.
Prof. Storck, Klaus 83 J.
Schmithals, Otto 93 J.
Bauwens, Robert 86 J.
Grieß, Hermann 79 J.
Rinke, Günter 86 J.
Ritter, Herta 92 J.
von Bierbrauer zu Brennstein,
Christa-Luise 88 J.
Henning, Lisa 83 J.
Range, Hans-Georg 90 J.

In die Kirche/Gemeinde aufgenommen wurden
Gatz, Björn
Hellwich, Marco
Bräucker, Erika
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Evangelische Philippus-Kirchengemeinde Köln-Raderthal
Albert-Schweitzer-Straße 3–5, 50968 Köln
Tel.: 38 14 16, Fax: 34 49 88; www.kirche-raderthal.de

Pfarrer Klaus Eberhard Tel. 38 14 16
Email eberhard@kirche-koeln.de

CVJM Torsten Schmitt, Tel. 30 20 58 33
www.cvjm-koeln-sued.de

Küster Knut Kruppa
Tel. 0176-96 85 93 46
dienstags, donnerstags und freitags
jeweils von 8:00 bis 11:00 Uhr

Kindertagesstätte Petra Damm-Denis, Tel. 37 52 44
Email ev.kita-philippus@gmx.de

Gemeindebüro Doris Schröder
Öffnungszeiten: dienstags und
donnerstags von 18 bis 20 Uhr
Tel. 16 81 53 23

Email ga-raderthal@kirche-koeln.de

Web-Adressen www.kirche-raderthal.de
www.welcome-koeln.de
www.kita-raderthal.de

Diakonie-Station Johanniter Service-Zentrum
Tel. 8 90 09-313

Spenden-Konten Philippus-Kirchengemeinde
Sparkasse KölnBonn
Nr. 7582232, BLZ 370 501 98
Förderverein Philippus-Gemeinde
KD - Bank
Nr. 1012071015, BLZ 350 601 90
Förderverein Kindertagesstätte
KD - Bank
Nr. 1013782012, BLZ 350 601 90
Stiftung Philippus-Gemeinde
KD - Bank
Nr. 1011533015, BLZ 350 601 90
Spenden-Konto „98x10“
Sparkasse KölnBonn
Nr. 7582232, BLZ 370 501 98

Die nächste Ausgabe des Gemeinde-
briefes erscheint Anfang März 2012

Redaktionsschluss 13. Januar 2012
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